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Tabel lentei I

'l Budgets je Haushalt und Monat (DM/Prozent)

2 Ausgaben für den Privaten Verbrauch je Haushalt und Monat nach Verwendungszweck sowie nach
Dauerhaftigkeit und Wert der Güter (DM/Prozent)

3 Aufwendungen für Nahrungs- und Genußmittel je Haushalt und Monat nach Güterarten (Menge/DM)

4 Ausgaben für den Privaten Verbrauch je Haushalt und Monat nach Güterarten (DM/Prozent)
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Erläuterungen

ln den laufenden Wirtschaftsrechnungen werden die Einnahmen und Ausgaben folgender drei Haushaltstypen be-

obachtet

Haushaltstyp 2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen.

Erfaßt werden überwiegend ältere Ehepaare in Gemeinden mit 5 000 Einwohnern und mehr. Das

rnonatliche Haushaltsbruttoeinkommen soll 1978 unter 1 350 DM liegen. Bei der erstmaligen

Festsetzung der Einkommensgrenze im Jahr 19&l laS diese etwa in der Höhe der damaligen Sätze

der Sozialhilfe. Die Grenze wird seitdem entsprechend der Steigerung der Renten und Sozial-

h i lf esätze fo rtgeschr ieben.

Haushaltstyp 2: 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des Haushaltsvorstandes.

Es handelt sich um Ehepaare mit 2 Kindern, davon mindestens 1 Kind unter 15 Jahren, in

Gemeinden mit 20 0O0 Einwohnern und mehr. Der Haushaltsvorstand soll als Angestellter oder

Arbeiter tätig und alleiniger Einkommensbezieher sein. Sein monatliches Bruttoarbeitsein'

kommen soll 1978 zwischen 2000 und 3000 DM liegen. Bei dererstmaligen Bestimmungder

Einkommensgrenzen im Jahr 1964 wurde von einem Wert ausgegangen, der ungefähr dem

durchschnittlichen Bruttomonatsverdienst eines männlichen Arbeiters in der lndustrie bzw- eines

männlichen Angestellten entsprach. Die Einkommensgrenzen werden seitdem entsprechend der

Lohn- und Gehaltsentwicklu ng f o rtgeschrieben.

Haushaltstyp 3: 4-Personen-Haushalte von Bearnten und Angestellten mit höherem Einkommen

Erfaßt werden ebenfalls Ehepaare mit 2 Kindern, davon mindestens 1 Kind unter 15 Jahren, in

Gemeinden mit 20 000 Einwohnern und mehr. Der Haushaltsvorstand soll Beamter oder An-

gestellter und der Hauptverdiener in der Familie sein. 1978 soll das monatliche Haushalts-

bruttoeinkommen zwischen 3 800 und 51OO DM betragen, davon allein das Bruttoeinkommen

des Haushaltsvorstandes mindestens 3 5OO DM. Das Einkommen beim Typ 3 sollte bei der

erstmaligen Festlegung der Einkommensgrenzen im Jahr 1964 einen nominalen Abstand von etwa

1 OOO DM zum Einkommen beim Typ 2 haben. Seitdem werden die Einkommensgrenzen ent-

sprechend der Lohn- und Gehaltsentwicklung fortgeschrieben.

Die als Privater Verbrauch nachgewiesenen Mengen und Beträge beziehen sich auf die Marktentnahme der be-

obachteten Haushalte. Sie umfassen die Käufe von Waren und Dienstleistungen für den Eigenverbrauch und für

Geschenke an Dritte sowie die unterstellten Käufe, d. h. die zu Einzelhandelspreisen bewerteten Deputate und den

Mietwert der Eigentümerr,vohnung. Nicht enthalten sind Menge und Wert der Sachgeschenke von Dritten und der

Sachzugänge aus der Eigenbewirtschaftung.

Die Statistik der laufenden Wirtschaftsrechnungen geht bis auf das Jahr 1949 zurück. 1964 wurde das Erhebungs-

verfahren grundlegend reformiert. Eine Darstellung der Methoden sowie der Möglichkeiten und Grenzen der

tauf enden Wirtschaftsrechnungen ist in ,,Wirtschaft und Statistik" Heft 8/1965 bzw. Heft 6/1972 enthalten'
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YERiOEGEilSYIRXSA}IE LEISTUNG DES IREEITGEBESS

2 601.51

2 567.65

76.97
49.60
29,O8

6a.4

83,3

4 246,E6 88.6

4 '19{,50 E7.5

BRUTTOEI[TOllüEII AUS UilTENiIEHilCNTAE'I6XEIT ?)
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TEN.- 

') 
EII{I.IALtGE UESERIRA6UI6Ell VOii UTITER 1 OOO DT JE EII'ZELfALL.- 6) EII{}IAIIfiEX IUS DCTI YERTAUF II HAUSHALT ENZEU§TER SOUIE GE-

BRAUCHTER IAREII, iETTOEtXXAHFEI' AUS DER ERSTATTUiI6 VOII AU56A8EN FUER 6ESC}IAEfTLICHE (OIE}ISTL.) ZTECTE, RUECKYENGUETUI{6EX AU' IAREiI-
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]IACH DAUERIIA;TIGTEII Ut{D TERT
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3 AutgExDUllcEil tuER tl^HRUtaGs- uiD GEtr.rssnrrrEL JE HAusHAr.T uxD f,orlr xAcH GuETERAtTEi

APIIL I97E
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,0

,6

3,06
4 ,2?
, .to_

BLUIiEi{, GUETER FUER DIE GART€i{FFLEGE UND I,IUTZTIERHALTUNG
FLUüEN I,]ND ]OPFPfLANZEN, UAREN TUER DIE CARTEITPFLEGE UilD NIJTZ-

TI ERHILTUNC
DIETISTLEISTI.IN6EN FUER DIE GIRTEI'PFLEGE UTTD ilUTZTIERhALTUNG

14,76
0.40

t

.!

1.5

1,6 53,48

50,74
2.73

1) DER FECpIFF "GUETER" Irl DE{ TExTPEZEICFiTUNGEIi tASsT'lAREt{ tJND DIENSTLEISTUNGEtI" ZUSAttiEN.- 2) EINSCHL. ntETfERT fUER EtGEilTUE-
DERIOH\UNGFN SOIIE UNTERI'IiTEh U. AE.- ]) OHIE EIiT6ELTE FUER ANFERTI6UTIG BZT. INSTILLAITOiI ODER REPARATUREN.- 4) AUf TOSTEI{ DES
TIETERS.- 5) OFNE F'(ETlUF REPARATUREN,il DFP IOPTUNG.
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{ luselEEt tuEr DEx lttvArEll vElBlAucH JE HAustl^LT ultl rolllr lacH 6uETElARtEr

APN IL 197E

ART DEI AUSGTEEI ,)
I HAUSHALTSTT?' I 

'IAUSHALTSTYP2 
I HAUSHALTSTYP]

Dr lPnozErr I Di lPR0zEI{T I D}' lPnozE}lT

AU36I!ET ;UER IEX ?IIYITEtl T€TBNAUCF ITSGESAIT
DAVOT TUSEIBET fUER:

94t.O3 
' 

00 2 041,48 
'00

51 ,56 5.5 372,15 1E,Z6Utr€n tucr YEtxEl{lszIEcxE, iACHIlcHTEtuEEEllrtTLUr6

AUrrEroulcEr FUGt ct6ErE ttrtTfAHtl€u6E u. 
^E.2)rIA'TfIHNZEUGE UTD fIHRR^EDET 3)

XRI'YSTO'TE
SOXSTI6E 6EBIAUCHS- UXD YERARAUCI{SCUEIER TUER E16EXE

rPAIIfltlnzEuGE u. lE.
DIEXSTLEISIUIIGEX FUER EI6EIIE XRAFTfAHRZEUGE U. 4E. 4"

FtE]'OE REPAPATUIET Uf, D AEf, OEPI,IT6EI'

TREIIDE VER( E}ITSLEISTUIIGEN
P ER S OR €I'iB E F OER O ER UII6

FLUG- Ut{o SCFIf TSPASSAGET{
r^ xIFAHtIEä, iIErEr Yor FAHRZEUGETa

SOiISTIGE VERXEHRSIIITTEL
SOIISlI GE VERXE FRSLEISTUT{6EtI

}IACHiI CTTETUEtsERNITTLUI{6 5 )

GUETER fUER OIE XOEFPER- UI{D GESUI{DHEITSPfLEGE

GUETEß TTJER BILDUI{GS. IJND U]t?ER[TLTU,.GSZSECXE

5 554.ta 100

600,59 17,9

9
z
2,60

o,79

3,01

12,56
o,36
2,68

14 ,65

14.6
8,1
3,3

o,6

2,3

19.89

3 E,95

'8,??

64 ,36

42.89

1,O

1,9

1,9

t.2

1rZ

o,7

20,2O

77.86

1 .1a

63,11

2O1,56

.38
,97

1,O
o,l
0,3

,o
,o
,o
,1
,E
,1

,E
,1
.a
.9

.!

.o.t

.6

3t 3,65
188.25
66,56

15.a
9.2
3,3

49O.34
2E1.65
1 1O.64

18,96
14.17

o .o7
1,14

7? r?6
O,a9

20,42
18,55
0,65
0,91

17,O1
1,87

1,O
o.9
0,0
0,0
0,E
o,1

46,E5
45.67
1O.1t

1 .91
33,62

1,1
1,4
0,5
o,1
1,O
0,0

2!.22 2,5

0,5

43,5O 4,6

5?,',|1 5.5

2
2
0
0
t
0

GUETER FUER DIE TOERPERPFLE6E
GEBIAUCHS6UEYER TUEN DIE (OERPENPfLEGE 6)
VENBIAUCHS6UETER FUEß DIE XOERPERPFLEGE
DIEiSTLEISTUX6EII fUEN DIf XOENPERPFLE6E

6UETER fUER DIE GESU}'DHE ITSPfL€6E
GEERAUCHS6UETER TUER OIE GESU]TOflEIISPfLE6E ö)
V€PERAUC}156UETET fUER DIE GESUNDHEITSPfLE6E
DIEIISTL€ISTUNGEN FUER DIE GESUTIDIIEITSPFLEGE

17.4?
1 ,25
7 .6a
I .54

21 ,4?
4,39
6,94

10,14

?6,O8
3,95
8 .22

13,91

Z,E
o.t,
o.9
1,5

3.46
25.30
1 4,13

2,1
o,z
1,2
o,7

67,93
5.21

37,O7
25,66

2,O
0.2
1,1
0,8

1,1
o,2
o.3
o,5

4,O
o,l
o.6
3,1

1

0
0
0

1,9

6,O

5.?55,79 t,8

147.5a 7 ,2

81 .12 t,,O

8.9

I 53,63
8.17

21,50
1O3.66

29?,94

1b9,6s

I
3
5

.1
,2
,7
.E

o,
o.
o.

6EBRAUCHS- UiID VERERAUC}IS6UETER TUEP EILDUN6S- UItD
UTTERHALTUX6SZTECX E

RULDFUI{(-, FERt{SEH- Ur0 PHoXOGEnAETE,
ZUEEIIOERTEILE 6)

i0To- utD xrx0APPlt^TE, 2uBEIoERTEILE
suEcFEn, BR0SCHUEREIT
zEITUX6EX, ZEIYSCfl tI;TEl
SOXSTIGE GEEIAUCHSCUET€R fU€I EILOUI'6S- UXD UXTER'IILTUiGS-

zr€c(E 6)
SOXSTICE VEREPAUCHSGUETER fUER AILOU]IGS. UTD UITERIAL'UtIGS-

zyEcxE

1 1,60
2,E5

11 ,99
15,41

1,3
o,4
o19

0
0
0
0

.6
,1
,6
,a

,1

,6

1

0
0
0

4a,E8
11,29
,o .48
23.54

59,32

19.1 4

o,7

1.8

o.6

DIEt'STLEISTUtI6Eß FUER EILOUI{GS- UTO UIITERHALTUXGSZCECKE
SCI{UL6€LD UXD IEHXTICXE SILDUßGSl(OSTEtI
x0sTElr fuER ?ltE|7ER, kri0, sP0RTvEtaxsTALTux6Efl u. lE.
NUXD ;UIIX- UiD FERI'SE)IGEBUE{NEtl
SOXSTIGE OI€IISTLEISTUI6EI TUET BILDUIGS- UXD UI{TETHALTUTCS-

z9EC(E, FREiDE REPAp^TUnEi Ur0 AEtOERUX6ET

PERS0EIILICHE AUSSTATTUilG; SOIISTIGE GUETER

fUER PEISOEXLICXE

66,a6
23,?5
9.25

16,O5

5,1
1rZ
0.5
o.8

o.9

1O8.29
40.31
17 .94
17.8a

32,19

3.2
1.2
o,5
o,5

1,O

2,75

2 .8O

16.32_

o,76
10,61

o.3

o.3

24.?9

14.O9

17.42

t 1,06

!
1

I

PENSOEiIICHE AUSSTATTUT6
UHRET UXD ECXIEI SC}IiUCX 6)
SOXSTI6E PEISOEXLI CHE IUSSTATTUT'G
IiEIOE REPTIATUTEI UI'O ACXDERUXGEf,

AUSSTA'TUflC

2,0

o,6
o.2
o,3

0,0

27.02 2.9

o,
1,

o,5a,92

1 ,'.1
o,6
0,1

o,1

1,8
0,1
o.o
0,1
1,6

1 ,3?

16,98
o.7o
0,'13
1,?5

'l{,90

129,96 3,9

10 ,O4
6.O9
2,58

?6.98
9.34

1 6,14

11,51
3.90
6.6?

SOI'STt€E GUETER
DIE]lSTLEISTUI6Eß OER BAX(EX UXD VEISICHENUXCEII
D IE" STLE ISTUIC EtI DE S B EHENAER6UXG S6C 9EIE ES
PAUSCI'ALNEISEN
s0rsTt6E 9ltEx utaD DtE!tsTLEtsTUx6Et. 7)

t,o0

29 ,54
z.o5
4,61

1O2,98
5,51

5 8,68
25,51
13.27

1,50 o.o

1t.17
5 .71 o,3

!

0
t
0
0

'l) DEt 8€6RIff.GUETER'Ir 0Ei tEITSEZEICHtUrGEf, FASST.yArEir UrD DtENSTLEISTUN6Ei'ZUS^frEi.- 2) EIilSChL. lrisCXAFtUX6Sr0STEta,oHflE
AESCFIEIBUT'EI UIO OHIIE XTTfTFA'IIZEU6STEU€i UI{D (IA'TFAHI'VERStCHEIUXG.- 3) EI]{SCHL. HOCI{YER7I6E ERSATZTEILE.- 4) EIXSCHL.6ARAGEII-
ittTE uiD rIErtEtr FUER Et6ExruEtERGtRAGE{.- 5) P0Sr-, TELEGRtirl- UID fERtiSPRECN6EAUEHREil.- 6) EtNSCHL. 

^tafEaTtGUttG 
BZt. TXSTALLA-

?I0r.- 7) BE6ntEBltSARTr(EL, GEBUEItREt{, H0ß0nAPE FUER RECHTSAT{tAELTE,6ERIEHTSX0SYEIt U. lE.

-10-

I


	lnhalt
	Erläuterungen

	Tabellenteil
	1 Budgets je Haushalt und Monat (DM/Prozent)
	2 Ausgaben für den Privaten Verbrauch je Haushalt und Monat nach Verwendungszweck sowie nach Dauerhaftigkeit und Wert der Güter (DM/Prozent)
	3 Aufwendungen für Nahrungs- und Genußmittel je Haushalt und Monat nach Güterarten (Menge/DM)
	4 Ausgaben für den Privaten Verbrauch je Haushalt und Monat nach Güterarten (DM/Prozent)


